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Gemeinsame Ehrung von DVR, EVU und DEKRA 

Initiative DocStop mit dem Europäischen 
Sicherheitspreis Nutzfahrzeuge ausgezeichnet 

Der Verein DocStop für Europäer e.V. ist mit dem Europäischen Sicherheitspreis 
Nutzfahrzeuge 2026 ausgezeichnet worden. Der Preis wurde zum 37. Mal 
gemeinsam von der Europäischen Vereinigung für Unfallforschung und 
Unfallanalyse (EVU), von der Expertenorganisation DEKRA und vom Deutschen 
Verkehrssicherheitsrat (DVR) vergeben. Auf der EVU-Jahrestagung in Žilina 
(Slowakei) wurde die Auszeichnung an den DocStop-Vereinsvorsitzenden Joachim 
Fehrenkötter überreicht.  

Die Initiative DocStop wurde 2007 in Deutschland ins Leben gerufen, um einheimische 
und ausländische Lkw-Fahrerinnen und -Fahrer mit unkomplizierter medizinischer 
Unterwegsversorgung zu unterstützen. Schnelle professionelle Hilfe bei unterwegs 
auftretenden gesundheitlichen Problemen steht seit der Gründung im Zentrum der 
Vereinsarbeit.  

Zunächst wurde in Deutschland ein engmaschiges Netz aufgebaut. Mittlerweile 
beteiligen sich hier über 700 Arztpraxen und Kliniken, wo sich Betroffene behandeln 
lassen können, um dann – sofern medizinisch vertretbar – gut versorgt 
weiterzufahren. Denn nur wer gesund ist, kann auch sicher fahren und gefährdet 
weder sich selbst noch andere. Inzwischen ist das Angebot unter anderem auf 
Frankreich und Österreich ausgeweitet sowie um eine 24-Stunden-Hotline und eine 
telemedizinische Komponente erweitert worden.  

Die Ärzte und Kliniken im DocStop-Netzwerk helfen vor allem bei „leichteren“ 
Erkrankungen, bei denen man normalerweise zum Hausarzt gehen würde, wie z.B. 
starken Erkältungen, ständigen Kopfschmerzen, plötzlichen Rückenschmerzen oder 
Zahnschmerzen. „Auch solche Beschwerden haben am Steuer das Potenzial, die 
Verkehrssicherheit zu gefährden, weil sie die Konzentrationsfähigkeit beeinträchtigen. 
Besonders gefährlich wird es, wenn Fahrerinnen und Fahrer ohne ärztliche Begleitung 
Medikamente einnehmen, die sich eventuell auf die Fahrtüchtigkeit auswirken“, so 
Stefan Grieger, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Verkehrssicherheitsrats (DVR).  
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„Das große ehrenamtliche Engagement der Vereinsmitglieder und des Vorstands von 
DocStop verdient allergrößten Respekt“, so der EVU-Vorstandsvorsitzende Prof. 
Michael Weyde. „Der Beitrag von DocStop für die Verkehrssicherheit in den 
vergangenen fast 20 Jahren kann kaum hoch genug eingeschätzt werden. Deshalb ist 
es mehr als gerechtfertigt, dass – nach 36 Einzelpersonen – in diesem Jahr zum ersten 
Mal eine Ehrenamts-Initiative den Europäischen Sicherheitspreis Nutzfahrzeuge 
bekommt.“ 

Jann Fehlauer, Geschäftsführer der DEKRA Automobil GmbH, erklärte zu der 
Auszeichnung: „Die Gesundheit von Berufskraftfahrerinnen und -fahrern spielt für die 
Verkehrssicherheit eine absolut entscheidende Rolle. Das hat insbesondere auch der 
aktuelle DEKRA Verkehrssicherheitsreport unter dem Titel ‚Arbeitsplatz 
Straßenverkehr‘ wieder einmal deutlich gemacht. Der Verein DocStop ist auf diesem 
Gebiet absoluter Vorreiter und damit ein sehr verdienter Träger dieses Preises.“ 
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Der Europäische Sicherheitspreis Nutzfahrzeuge 2026 für die Initiative DocStop für Europäer 
e.V.: Der Preis wurde auf der EVU-Jahrestagung in Žilina (Slowakei) überreicht. Von links nach 
rechts: Prof. Dr. Hermann Steffan, Präsident der EVU; Joachim Fehrenkötter, Vorsitzender von 
DocStop; Barend Hauwetter, Referatsleiter Fahrzeugtechnik, Verkehrsmedizin & Europa beim 
DVR; Peter Rücker, Leiter Unfallforschung und Unfallanalytik bei der DEKRA Automobil GmbH. 

Die Preisträger seit 1990 

1990 Prof. Dr. Paul Strifler (Daimler), Deutschland 
1991 Prof. Dr. Nikolaus Marx (Universität Bremen), Deutschland 
1992 Prof. Ernst Göhring (Daimler), Deutschland 
1993 Prof. Dr. Klaus Langwieder (European Insurances Association), Deutschland 
1994 Prof. Dr. Egon-Christian von Glasner (Daimler), Deutschland 
1995 Prof. Dr. Gyula Köfalvi (Universität Györ), Ungarn 
1996 Siegfried Werber (DVR), Deutschland 
1997 Prof. Dr. Pál Michelberger (Universität Budapest, Präsident der FISITA), Ungarn 
1998 Eric Thoms (Scania), Schweden 
1999 Toru Kajiyama (Isuzu), Japan 
2000 Richard Hildebrandt (Allied Signal), USA 
2001 Paul Oppenheimer MBE (Lucas-Girling), Großbritannien 
2002 Prof. Dr. Jovan Todorovic (Universität Belgrad), Jugoslawien 
2003 Bernard Tripier (Bosch), Frankreich 
2004 Prof. Dr. Sigmar Micke (Bosch), USA 
2005 Friedrich-Wilhelm Matzner (Bendiberica), Spanien 
2006 Dr. Fujio Momiyama (Hino), Japan 
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2007 Dr. Jürgen Trost (Daimler), Deutschland 
2008 Lennart Svenson (Volvo), Schweden 
2009 Prof. Dr. László Palkovics (Knorr), Ungarn 
2010 Prof. Dr. Hartmut Marwitz (Daimler), Deutschland 
2011 Hidehiko Enomoto (Hino), Japan 
2012 Eberhard Hipp (MAN), Deutschland                                                                                        
2013 Christian Börner (BG Fahrzeuge), Deutschland                                                                           
2014 Dr. Erwin Petersen (WABCO), Deutschland  
2015 Prof. Dr. Jörg Zürn (Daimler), Deutschland   
2016 Dr. Christian Wiehen (WABCO), Deutschland      
2017 Fredrich Claezon (Scania), Schweden  
2018 Alexander Berg (DEKRA), Deutschland 
2019 Dr. Stefan Guserle (MAN), Deutschland 
2020 Kay Morschheuser (Daimler), Deutschland 
2021 Joachim Werner (Iveco), Deutschland 
2022 Walter Niewöhner (DEKRA), Deutschland 
2023 Ingo Scherhaufer (Daimler Truck), Deutschland 
2024 Andreas Wingert (Mitsubishi Fuso), Japan/Deutschland 
2025 Anna Theander (Volvo Group), Schweden 
2026 DocStop für Europäer e.V., Deutschland 


